Highlights des 2. Klangfarben Festival '09

FANFARE CIOCARLIA

Als 1998 das erste Album der Fanfare Ciocarlia erschien, da stand auf der CD: "Wir waren daran gewöhnt in Zece Prajini und in Moldawien zu spielen. Wir haben in Deutschland, Frankreich und Belgien gespielt. Nächstes Jahr werden wir in Amerika und Bulgarien spielen und in ein paar Jahren auf dem Mars - wartet nur ab".

Diesem Ziel ist die Band inzwischen ein gewaltiges Stück näher gekommen. Denn was die Fanfare Ciocarlia aus Rumänien abliefern lässt sich alleine mit dem Prädikat galaktisch beschreiben.

Die 12-köpfige rumänische Gruppe, sesshafte Sinti aus einem kleinen Dorf am Ende der Welt, spielt, ohne Notenkenntnisse, vom Vater auf den Sohn überlieferte traditionelle Musik, wie sie bei Hochzeiten und Beerdigungen gespielt wird.

Aber wie! Bei bis zu 200 Beats pro minute platzt jede musikalische Schublade: Zu aggressiv für Volksmusik, aber auch zu virtuos für Punk!

"Vergessen Sie alles, was Sie an Blasmusik gehört oder live selbst erlebt haben, das hier ist etwas ganz, ganz anderes." (ein Rezensent aus der Schweiz in der CD-Besprechung bei Amazon) 

HAZMAT MODINE 

Kleine Mosaiksteinchen aus dem Repertoire von Tom Waits mögen das sein, oder aber die Geschichten, die man sich im dampfenden Treibhaus von New York erzählt. Eine eine Art Klezmer-Blues aus dem Big Apple, der aber ganz intelligent näher an die Ursprünge kommt: mehr New Orleans, mehr Süden, mehr Blues, tiefer in die Baumwollfelder hinein, noch rauer an Screamin´Jay Hawkins und seinem Voodoo-Touch.

Als die New Yorker Band Hazmat Modine 2007 ihr Debütalbum veröffentlicht, werden Blues-Liebhaber weltweit hellhörig. Der Grund: Bahamut ist weniger ein klassisches Bluesalbum als vielmehr die gekonnte Verbindung von Blues, Jazz, Gipsy, Rocksteady, Country und Bluegrass. Der Sound von Hazmat Modine ist eine kollektive Reise durch das Amerika des 20. Jahrhunderts mit dem langen musikalischen Atem einer fundierten Bildung.

Ihre erste Tournee im Sommer 2007 war ein einziger Siegeszug über europäische Festivalbühnen, der sich mit weiteren Konzerten im Herbst fortsetzte, dazu zeichnete ARTE ein Konzert des Ensembles auf. "Bahamut", die CD erhielt herausragende Kritiken aus ganz Europa, die Band wurde für den BBC Radio 3 Music Award nominiert. Das Jahr 2008 führt diese außergewöhnlichen Musiker zu Konzerten rund um den Globus. Live sind sie einfach mitreißend und werfen ihre musikalischen Netze abseits der Folklore Klischees aus. 

LES BABACOOLS 

Wie? Diese Musik kommt aus Deutschland? Fragen wie diese, haben LES BABACOOLS im Laufe ihrer Karriere immer wieder gehört. Inzwischen haben sie mit ihrer Melange aus Rap und Reggae, Raggamuffin und Salsa als d i e Vorreiterband für diese Musik in Deutschland etabliert. Sie werden in einem Atemzug mit Sergente Garcia oder Panteon Roccoco genannt.

Seit über 10 Jahren bereisen die sieben Musiker Europa. Dabei können sie neben zahlreichen eigenen Konzertreisen auf zahlreiche gemeinsame Tourneen mit Acts von internationalem Rang verweisen: Mit den Fun Lovin Criminals, Fishbone, Ska P, Gentleman und zuletzt den Orishas aus Kuba im vergangenen Herbst teilten sie sich die Bühne. Wer sie live auf einem Sommerkonzert gesehen hat, weiß um die Magie und Energie ihrer Konzerte.

Wer sich einen wilden Mix aus Cumbia, Dancehall, Rap, Salsa und Rock nicht entgehen lassen will, dem sei ein Besuch bei diesem Konzert wärmstens ans Herz gelegt!

